
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 14 (1938)

Heft: 48

Artikel: Ramonotwane, der älteste Mann der Welt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-754367

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-754367
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ramonotwane,
der

älteste Mann
der Welt

Ramonotwane, ein Eingeborener von Betschuanaland,
hat das erstaunliche Alter von 123 Jahren erreicht.
Er ist offenbar der einzige überlebende Zeuge der süd-
afrikanischen Ereignisse vor der großen Niederlassung
der Buren. Mitglieder des «Centenarians' Club» in
London sind gewillt, 5250 Franken auszugeben, um
diesen ältesten Bewohner der Erde für wissenschaftliche
Untersuchungen nach England zu bringen; denn die
Aerzte sagen, daß es unmöglich scheine, einen Menschen
auf ein so hohes Alter zu bringen. Ramonotwane
lebt in einem entlegenen Teil von Betschuanaland.
Ursprünglich kam er von Khamas Land und lebt jetzt
im Alter wieder dort. Erst in späteren Jahren kam
Ramonotwane dazu, sich eine Frau zu nehmen. «"Wir
waren vorher zu sehr beschäftigt, als daß wir uns er-
lauben konnten, zu heiraten», sagt der alte Mann, indem
er auf Narben an seiner Brust zeigt. Seine Frau war die
erste von vielen — so vielen, daß er, sagt der Greis
selber, wirklich die Uebersicht verloren habe. Sein ältester
Sohn wurde im Jahre 1893 in einem Kampf getötet.

z4ge Je 723 /fomowofwtfwe
/e p/tfi wei/ Äowme J« moraJe.

Von Ramonotwane, dem «großen alten Mann» von Betsdiuana-
land, wird gesagt, daß er im Jahre 1815 geboren wurde und jetzt
das biblische Alter von 123 Jahren erreicht hat. Ramonotwane ist
blind, aber seine anderen Sinne sind unbeschädigt, er hat noch ein
sehr gutes Gedächtnis und besitzt noch die Hälfte seiner Zähne.
Die Beule auf seiner Stirne sei das Ergebnis eines Schlages, den er
im Jahre 1837 während dem Rückzug der Matabelen von Transvaal
erlitten habe. Der Daumen und der kleine Finger seiner linken
Hand wurden ihm 1847 weggeschossen, als die Buren die Matabelen
angriffen, lange nachdem der Volksstamm sich in Matabeleland
niedergelassen hatte.

Rzzmonoftcdne, indigène c«//re, e*t né en 757 3. // fient d'atteindre
723 «»*, phénomène de /ongéfifé <7«e ne parfiennenf p<z* d *'e*p/i-
«er /et médecin*. S'i/ est «fe«g/e, i/ conteroe par contre to«fe ta
«cidité. Dozzé d'«ne prodigie«te mémoire fta«/ en ce ^«i concerne

/e chapitre de tet /emmet, car i/ en e«t tantj, i/ aime à éfogzzer /et
comhdf* de 7537 dont i/ garde a« /ronf «ne cicatrice et ce«* de 7547
entre Reer* et A/afahé/ét o» i/ perdit de«* doigt*.

Ramonotwane versetzt sich zurück in die Zeiten, da er die Gescheh-
nisse von 1837 erlebt hatte. Entrückt beschreibt der Greis die
Geschichte der MatabelenWanderung von Transvaal nach Rhodesia
im Jahre 1837, als König Mzilegazi aus Transvaal von den Buren
ausgetrieben wurde. Ramonotwane selber war gefangen genommen
worden während eines Ueberfalles im Jahre 1832 oder 1833. Er
war damals ungefähr siebzehnjährig und wurde als Soldat in
Mzilegazis Dienst geschleppt, wo er dann einer seiner vertrautesten
Anhänger wurde.

Ramonotwane, *o/dat d« Roi A/zi/egazi, « comhatt« /et Reer* et /«t
/«it pritonnier en 7532 o« 7533. So» /z/t azné ett mort dan* «ne
hafdi//e e» 7593.
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